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Ein schönes Weihnachtsfest
in Friede und Freude, 

viel Glück, Gesundheit und Zufriedenheit
im neuen Jahr 2021 wünschen 

die Gemeindebediensteten, 
die Gemeindemandatare 
und die Bürgermeisterin!



VORWORT DER BÜRGERMEISTERIN

Foto:  Katharina Lacko
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Liebe Pabneukirchnerinnen und 
Pabneukirchner!

Zum Jahresende blickt man norma-
lerweise mit Freude und Dankbar-
keit aufs vergangene Jahr zurück.

Heuer ist beziehungsweise war 
aber kein normales Jahr – seit Be-
ginn des Jahres hat sich Corona in 
unser Leben geschlichen und uns 
in vielen Bereichen der persönli-
chen Freiheit eingeschränkt. Dies 
war für uns alle eine erschrecken-
de und neue Erfahrung. 

Bei allem Negativem wurden aber 
auch viele positive Auswirkungen 
und Verhalten wahrnehmbar – man 
konnte den großartigen Zusam-
menhalt, gerade in Krisenzeiten, 
sehr deutlich in Pabneukirchen 
spüren. Nicht nur bei der Nach-
barschaftshilfe und dem Liefer-
service hat sich eine große Anzahl 
an MitbürgerInnen zum Mitwirken 
gemeldet, auch durch unser regio-

WEIHNACHTSFERIEN - 
Eingeschränkte Dienst- und Parteienverkehrszeiten

am Gemeindeamt:

Wir  weisen darauf hin, dass aufgrund der Feiertage und Weihnachtsurlaub folgende 
eingeschränkte Dienst- und Parteienverkehrszeiten am Gemeindeamt gelten: 

Mittwoch, 23.12.2020, 
8.00 Uhr - 11.30 Uhr geöffnet

Donnerstag, 24.12.2020 (Hl. Abend) -
geschlossen

Donnerstag, 31.12.2020 (Silvester) -
geschlossen

An folgenden Tagen jeweils nur vormittags
8.00 - 11.30 Uhr geöffnet:

Montag, 28.12.2020 - Mittwoch, 30.12.2020,
sowie Montag, 04.01. + Dienstag, 05.01.2021

Ab Donnerstag, 7. Jänner 2021 ist wieder 
normale Dienstzeit. 

nales Kaufverhalten und Konsu-
mation zeigen wir, wie wichtig uns 
das Leben und die Gemeinschaft 
in Pabneukirchen sind!

Blicken wir deshalb motiviert und 
positiv in das Jahr 2021. Obwohl 
für die Gemeinden ein sehr hartes 
Jahr bevorsteht, da die Einnahmen 
von Seiten des Bundes (Ertrags-
anteile) und des Landes (Härte-
ausgleichsmittel) leider drastisch 
sinken werden, können dennoch, 
aufgrund des sparsamen und ge-
zielten Budgeteinsatzes der letzten 
Jahre und auch mit den Covid-Pro-
jekt-Mitteln von Bund und Land, 
einige bereits geplante Gemeinde-
vorhaben wie das Straßenbeleuch-
tungsprojekt, die Aufschließung 
der neuen Baugründe und Straßen-
sanierungen im nächsten Jahr um-
gesetzt werden. 

Ich möchte mich dieses Jahr ganz 
besonders für das gute Miteinander 
und den Zusammenhalt bedanken 

und wünsche für das bevorstehen-
de Weihnachtsfest besinnliche und 
frohe Feiertage im Kreise der Fa-
milie sowie ein gesundes, zufrie-
denes, erfolgreiches und hoffent-
lich wieder geselliges Jahr 2021!

Eure Bürgermeisterin
Barbara Payreder
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AKTUELLES AUS DEM GEMEINDERAT VOM 10.12.2020

•	 10.	 Eröffnungsbilanz der Marktgemeinde Pabneukirchen lt. VRV 2015 – 
Beschlussfassung 

•	 11.	Prüfbericht der BH Perg über den Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 
2019 - Kenntnisnahme

•	 12.	 Prüfbericht der BH Perg über den Nachtragsvoranschlag 2020 – und 
Erlass des Landes OÖ bezüglich der Anpassung der 4. Rate aus dem Härteaus-
gleichsfonds - Kenntnisnahme

•	 13.	 1. Nachtragsvoranschlag 2020 - Beschlussfassung
•	 14.	 Erlassung überarbeitete Hundeabgabeordnung - Beschlussfassung
•	 15.	 Anpassung der Abfallgebührenordnung – Neuregelung Biomüll - Be-

schlussfassung
•	 16.	 Grundsatzbeschluss Neuorganisation und Neuvergabe Biomüll / Ver-

gabe - Beschlussfassung
•	 17.	 Festsetzung Hebesätze, Gebühren und Beiträge 2021 – Beschlussfas-

sung
•	 18.	 Voranschlag 2021 - Beschlussfassung
•	 a)	 Dienstpostenplan
•	 b)	Mittelfristiger Finanzplan
•	 c)	 Höchstbetrag Kassenkredit
•	 19.	 Vergabe Kassenkredit ab 01.01.2021 -Beschlussfassung
•	 20.	 Vergabe LED-Straßenbeleuchtungsprojekt 2021 – Beschlussfassung
•	 21.	 Vergabe Kanal- und Straßenbauarbeiten diverse Siedlungserweiterun-

gen - Beschlussfassung
•	 22.	 Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung „Riegler“ (Neudorf) Nr. 3.03 / 

Stellungnahmen der Fachabteilungen – Einleitung aufsichtsbehördliches Ge-
nehmigungsverfahren - Beschlussfassung

•	 23.	 Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung „Steiner“ Nr. 3.06 / Stellung-
nahmen der Fachabteilungen – Einleitung aufsichtsbehördliches Genehmi-
gungsverfahren - Beschlussfassung

•	 24.	 Flächenwidmungsplan Nr. 3 /Änderung „Höbarth“ (Riedersdorf) Nr. 
3.08 inkl. Baulandsicherungsvertrag / Stellungnahmen der Fachabteilungen 
– Einleitung aufsichtsbehördliches Genehmigungsverfahren - Beschlussfas-
sung

•	 25.	 Änderung Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 2 / Änderung Nr. 2 „Kas-
tenhofer – Brandstetter“ (Neudorf) sowie Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 
3 / Änderung Nr. 3.06 – „Kastenhofer-Brandstetter“ (Neudorf) – Grundsatzbe-

•	 Eröffnungsbilanz der Marktgemeinde Pabneukirchen lt. VRV 2015 – Beschlussfassung 
•	 Prüfbericht der BH Perg über den Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2019 - Kenntnisnahme
•	 Prüfbericht der BH Perg über den Nachtragsvoranschlag 2020 – und Erlass des Landes OÖ bezüglich 

der Anpassung der 4. Rate aus dem Härteausgleichsfonds - Kenntnisnahme
•	 1. Nachtragsvoranschlag 2020 - Beschlussfassung
•	 Erlassung überarbeitete Hundeabgabeordnung - Beschlussfassung
•	 Anpassung der Abfallgebührenordnung – Neuregelung Biomüll - Beschlussfassung
•	 Grundsatzbeschluss Neuorganisation und Neuvergabe Biomüll / Vergabe - Beschlussfassung
•	 Festsetzung Hebesätze, Gebühren und Beiträge 2021 – Beschlussfassung
•	 Voranschlag 2021 - Beschlussfassung
       a)	 Dienstpostenplan
       b)	 Mittelfristiger Finanzplan
       c)	 Höchstbetrag Kassenkredit
•	 Vergabe Kassenkredit ab 01.01.2021 -Beschlussfassung
•	 Vergabe LED-Straßenbeleuchtungsprojekt 2021 – Beschlussfassung
•	 Vergabe Kanal- und Straßenbauarbeiten diverse Siedlungserweiterungen - Beschlussfassung
•	 Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung „Riegler“ (Neudorf) Nr. 3.03 / Stellungnahmen der Fachab-

teilungen – Einleitung aufsichtsbehördliches Genehmigungsverfahren - Beschlussfassung
•	 Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung „Steiner“ Nr. 3.06 / Stellungnahmen der Fachabteilungen – 

Einleitung aufsichtsbehördliches Genehmigungsverfahren - Beschlussfassung
•	 Flächenwidmungsplan Nr. 3 /Änderung „Höbarth“ (Riedersdorf) Nr. 3.08 inkl. Baulandsicherungs-

vertrag / Stellungnahmen der Fachabteilungen – Einleitung aufsichtsbehördliches Genehmigungs-
verfahren - Beschlussfassung

•	 Änderung Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 2 / Änderung Nr. 2 „Kastenhofer – Brandstetter“ (Neu-
dorf) sowie Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.06 – „Kastenhofer-Brandstet-
ter“ (Neudorf) – Grundsatzbeschluss

•	 Änderung Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 2 / Änderung Nr. 3 „Breinesberger“ (Riedersdorf) so-
wie Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.09 – „Breinesberger“ (Riedersdorf) – 
Grundsatzbeschluss

•	 X Kanalerweiterung „Holzhäuser“ - Grundsatzbeschluss → vertagt, nochmals im UA und BA behan-
delt

•	 X Kanalerweiterung „Riedersdorfmühle“ – Grundsatzbeschluss →vertagt, nochmals im UA und BA 
behandelt

•	 Vertragliche Neuregelung Holzwelten – Beschlussfassung
•	 Einreihung der Riegelhof-Gemeindestraße als Landesstraße – gemeinsamer Antrag der Marktge-

meinde Dimbach und der Marktgemeinde Pabneukirchen
•	 Vereinbarung über die Führung des Gästemeldewesens inkl. Statistik zwischen der Marktgemeinde 

Pabneukirchen und dem Tourismusverband Mühlviertler Alm Freistadt - Beschlussfassung
•	 X Vereinbarung Marktgemeinde St. Georgen am Walde – Kostenbeitrag für Schulsanierung – Be-

schlussfassung → vertagt

	 Nächster Bauberatungstermin

	 Mittwoch, 13. Jänner 2021

	 Bitte unbedingt um telefonische Terminvereinbarung 
	 bei Hr. Michael Schickermüller, Tel.: 07265/5255-13

pixabay.com
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DAS WC IST KEIN MISTKÜBEL
Diese Stoffe gehören nicht ins WC: Mögliche Schäden: Wohin damit?

Hygieneartikel: 
• Binden/Tampons/Windeln 
• Wattestäbchen 
• Slipeinlagen  
• Präservative
• Pflaster 

•  Verstopfen die Kanäle
• Führen zu unangenehmen 

Gerüchen
• Verstopfen Pumpen und 

beschädigen Maschinen in der 
Kläranlage

•  Verursachen Mehrkosten

Restmülltonne

Kosmetikartikel:
• Kosmetik-,  Feuchttücher

• Verstopfen Pumpen und 
beschädigen Maschinen in der 
Kläranlage 

• Verursachen Mehrkosten

Restmülltonne

Textilien:
• Strumpfhosen
• Unterwäsche
• Schuhe etc.

• Verstopfen Pumpen und 
beschädigen Maschinen in der 
Kläranlage

Restmülltonne oder 
Altkleidersammlung

Giftstoffe: 
• Medikamente 
• Pflanzenschutzmittel 
• Pestizide 
• Desinfektionsmittel
• Abflussreiniger

• Verschlechtern die 
Reinigungsleistung der 
Kläranlage

• Schadstoffe gelangen 
ungeklärt in die Gewässer

• Belasten die Umwelt

Altstoffsammelzentrum 
(ASZ) oder zurück in den 
Fachhandel

Weitere Problemstoffe:
• Farben/Lacke 
• Zement/Mörtel/Bauschutt 
• Mineralöle 
• Säuren und Laugen 
• Chemikalien 
• Akkus/Batterien 
• Lösungsmittel 
• Wasch-  &  Reinigungsmittel

• Bilden hartnäckige 
Ablagerungen

• Stören die Abwasserreinigung
• Werden nur schwer abgebaut
• Belasten die Umwelt

Tipp: Bei Waschmittel darauf 
achten, dass diese biologisch 
abbaubar sind!

Altstoffsammelzentrum 
(ASZ) oder zurück in den 
Fachhandel

Speisereste: 
• Essensreste 
• Speiseöle, Frittierfett
• Verdorbene Lebensmittel

• Geben Ratten zusätzlich 
Nahrung 

• Verkleben und verstopfen  
die Kanäle

Essensreste: Biotonne

Speiseöle/-fette: ÖLI

Scharfe Gegenstände: 
• Rasierklingen 
• Spritzen

• Gefährden die Mitarbeiter von 
Kläranlagen und Kanalbetrieb

Altstoffsammelzentrum 
(ASZ)

Sonstiges: 
• Katzenstreu
• Zigarettenkippen 
• Flaschenverschlüsse 
• Kleintiermist 
• Tierkadaver

• Verstopfen Kanäle
• Führen zu unangenehmen 

Gerüchen
• Aufwändige Entfernung in der 

Kläranlage
• Verursachen Mehrkosten

Restmülltonne

Tierkadaver: 
Tierkörperverwertung

Eine Initiative des Wasserressorts des  Landes Oberösterreich 
in Zusammenarbeit mit  und  

02 i LINZ AG am punkt
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Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser!

Das Geschäftsjahr 2011 war zwar kein Rekordjahr, aber – im 
Hinblick auf das wirtschaftlich schwierige Umfeld – mehr als 
zufriedenstellend. Durch hervorragende Leistungen unserer 

Mitarbeiter/innen konnte das Jahr wesentlich besser als geplant 
abgeschlossen werden.

kund/innen profitieren
Von der positiven Bilanz profitieren natürlich auch die Kund/innen 
der LINZ AG. Zum Beispiel durch die konkurrenzlos niedrigen 
Fernwärmepreise, die nur durch umsichtiges Wirtschaften schon 
seit Jahrzehnten auf diesem günstigen Niveau gehalten werden 
können. Bei den Strompreisen geben wir nicht nur die Garantie, 
dass der Preis bis Sommer 2012 nicht erhöht wird, sondern haben 
sogar die Netzgebühren mit Jänner 2012 geringfügig gesenkt. Über 
eine Senkung der Netzgebühren konnten sich auch unsere Erdgas­
kund/innen freuen.

Wir strengen uns an
Wir erwarten kein leichtes Jahr 2012. Aber anstatt zu jammern 
werden wir uns umso mehr anstrengen. Wir sind optimistisch, auch 
im laufenden Geschäftsjahr ein gutes Ergebnis zu erwirtschaften, 
das hoffentlich wieder über dem Plan liegen wird.

kundenzufriedenheit ist wertvoll
Nicht in Zahlen zu messen ist die Kundenzufrieden­
heit. Nur durch hohe Servicequalität und Verlässlich­
keit schaffen wir es, die Kundenbindung zu erhöhen. 
Das ist ein Schwerpunkt, an dem wir besonders in 
Zukunft arbeiten.

Volle Mobilität für einen euro pro tag
Ab 1. März dieses Jahres haben wir ein besonderes Angebot für 
unsere Fahrgäste. Bei Barzahlung kostet die Jahresnetzkarte nur 
365 Euro. Alle Vorteile, wie etwa Mitnahmeberechtigung oder 
Übertragbarkeit, bleiben aufrecht. So können Sie um einen Euro  
pro Tag volle Mobilität mit den LINZ AG LINIEN genießen.

generaldirektor 
Mag. alois froschauer

Mag. Alois Froschauer

ein unternehmen der stadt linz Rückblick  
und Ausblick
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Im Unternehmensverbund der ENAMO GmbH

Solange
der Vorrat reicht!

Strom sparen leicht gemacht: 

leD-lampe

um nur € 5,- holen!

Pro Person und Gutschein eine LED-Lampe um 5,- Euro erhältlich. Nur solange der Vorrat reicht.

LIST-11-018_24Bg-Plakat_RZ_.indd   1 02.02.12   08:24

Beleuchtung der Zukunft
die neuen leds haben viele Vorteile. 
Kund/innen erhalten sie zum Vorteilspreis.

Umweltfreundlich unterwegs
die liNZ liNieN gmbh setzt auf 
umweltfreundliche Antriebe.

Ihre Daten sind bei uns sicher
Vielfältige Maßnahmen schützen 
Kundendaten.

Sonnenkraftwerke für Linz
Bau der linzer sonnenkraftwerke 
schreitet zügig voran.

10
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Vergünstigte Jahresnetzkarte
um nur einen euro pro tag mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln fahren.

Moderne Kanalsanierung
Weniger Beeinträchtigungen und 
funktionstüchtige, dichte Kanäle.

14

16

sicht:wechsel
integratives Festival mit Künstler/innen 
mit Beeinträchtigung.

Energiespartipp Beleuchtung
ein paar tipps zum richtigen umgang 
mit leuchtmitteln.

18

20

D ie LINZ AG schaffte es im 
vergangenen Geschäftsjahr, 
gute Leistungen zu erbrin­

gen, positiv zu bilanzieren und dem 
Vergleich mit der Privatwirtschaft 
standzuhalten. Von der sozial ver­
träglichen Tarifgestaltung profitie­
ren die Linzer Haushalte. Im Ver­
gleich zu anderen österreichischen 
Landeshauptstädten sind die Belas­
tungen für Betriebskosten in Linz 
am geringsten.

sicher und verlässlich
Die LINZ AG steht für Versorgungssi­
cherheit und Verlässlichkeit. Unsere 
Kund/innen können sich auf  höchste 
Qualität verlassen. Die Ausfalls­
zeiten im Stromnetz lagen mit 30 
Minuten pro Jahr wesentlich unter 
dem österreichweiten Durchschnitt 
von 51 Minuten. Auch die E­Control 
bestätigte die hohe Zuverlässigkeit 
der LINZ AG­Stromnetze.

zukunftsweisende Projekte
Mit Themen, die das Leben von 
morgen beeinflussen, setzt sich die 
LINZ AG schon heute auseinander. 

Der Start der Solaroffensive war ein 
großer Erfolg. Kund/innen konnten 
in Form von „Sonnen­Scheinen“ 
Solar­Module erwerben und so am 
Bau von Sonnenkraftwerken in Linz 
mitwirken. Um der E­Mobilität zum 
Durchbruch zu verhelfen, ist die In­
frastruktur wichtig. Die LINZ AG er­
richtete ein weitreichendes Netz an 
E­Ladestationen.

ausblick 2012
Das neue Reststoff­Heizkraftwerk 
und die Reststoffaufbereitungsan­
lage werden 2012 in Betrieb gehen. 
Sie sichern die nachhaltige Strom­ 
und Fernwärmeversorgung und eine 
umweltfreundliche Abfallwirtschaft. 
Energieeffizienzmaßnahmen und die 
Förderung alternativer Energiefor­
men werden weiter vorangetrieben. 
Eine wichtige Funktion übernehmen 
dabei Smart Meter und Smart Grids. 
Die E­Mobilität bleibt ein zentraler 
Baustein im Verkehr. Projekte wie 
die zweite Schienenachse für Linz 
oder die Straßenbahnverlängerung 
nach Traun und Pichling sind weitere 
Schwerpunkte für das neue Jahr.

Inhalt
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„Mit dem neuen Tarif der  
Jahresnetzkarte genießen Sie 

ein Jahr lang volle Mobilität  
um nur einen Euro pro Tag.“ 

Die lInz ag steht für Versorgungssicherheit,  
Verlässlichkeit und Innovation.

ÖL UND FETT VERSTOPFEN KANAL
Fette und Öle sowie diverse Hygieneartikel führen zu massiven Ver-
schmutzungen in den Abwasserkanälen. Die erste Folge sind Verstop-
fungen und weiters bilden sich Fettsäuren, die zu Korrosionen füh-
ren. Hierdurch entstehen der Gemeinde sehr hohe Reinigungs- und 
im schlimmsten Fall Sanierungskosten, was wiederum zu einer Ver-
teuerung des Gebührenhaushaltes im Kanalbereich führt. Da diverse 
Verschmutzungen bis zum Anschlussschacht zurückverfolgt werden 
können und dies zukünftig auch vermehrt kontrolliert wird, wird vor-
ab appelliert auf die richtige Entsorgung sämtlicher Abfälle Bedacht 
zu nehmen.

Foto: Verunreinigung beim 
          Kanalstrang in Riedersdorf
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WICHTIGE INFORMATIONEN

Geschätze Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Es wird ersucht, dass das Frei-
schneiden der Straßenlaternen sehr 
großzügig erfolgt, damit die Arbei-
ten an der Straßenbeleuchtungssa-
nierung im Frühjahr ohne Proble-
me beginnen können!

•	 Äste großräumig (mind. 1 Me-
ter Abstand zu Laterne) weg-

schneiden
•	 Rosen und Bodendecker ent-

sprechend rundherum entfer-
nen

•	 Nach den Arbeiten ist eine 
niedrige Bepflanzung erlaubt. 
 

Die  Baubehörde weist wei-
ters darauf hin, dass sämtliche 
„Klein-Gebäude“ wie Gartenhüt-
ten, Gerätehütten, , Glashäuser, 

Überdachungen, Carports etc. bei 
der Baubehörde anzuzeigen sind!

pixabay.com

NEUREGELUNG BIOMÜLL

Zur Anmeldung: 
Die Abfuhr ist einmalig und frei-
willig am Marktgemeindeamt 
anzumelden. Anmelden können 
sich nur die Liegenschaften im 
Marktbereich.

Der Bioabfall wird alle 2 Wo-
chen (Jänner-April und Okto-
ber-Dezember) bzw. wöchentlich 
(Mai-September) im Laufe des 
Tages - bei den Haushalten, die 

Bioabfuhr angemeldet haben - ab-
geholt.

Zur Abholung: 
Den Bioabfall bitte in der Früh (bis 
07:30 Uhr) im geschlossenen Kü-
bel zum vereinbarten Platz stellen, 
um eine rasche Abholung gewähr-
leisten zu können. Der Bioabfall 
wird dann im Laufe des Tages von 
Herrn Obereder – Kompostierer 
aus Köngiswiesen - abgeholt. 

Ein entsprechender Bioeimer wird 
gegen einen einmaligen Kosten-
beitrag von € 20/Eimer durch die 
Bauhofmitarbeiter zugestellt.

Die Gebühr für die Bioabfuhr (Kü-
chen- und Speiseabfälle) beträgt 
EUR 25,00/Jahr und wird mit der 
Quartalvorschreibung (Wasserge-
bühr, Kanalgebühr, ...) der Markt-
gemeinde verrechnet. 

KOSTENLOSE MÜLLSÄCKE

In der Gemeinderatssitzung am 
10. Dezember 2020 wurde be-
schlossen, dass für Neugeborene 

und pflegebedürftige Personen auf 
entsprechend ärztlichen Nachweis 
für die Dauer der Pflegebedürftig-

keit künftig eine Rolle (10 Stk.)
Restmüllsäcke am Gemeindeamt 
erhältlich ist. 

SCHÜLEREINSCHREIBUNG

Die administrative Schülereinschreibung findet am 

Donnerstag, den 14. Jänner 2021

statt. Termine werden vergeben! 
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WINTERDIENST - RECHTE UND PFLICHTEN

Um den Fahrzeuglenkern und den 
Fußgängern sichere Straßenverhält-
nisse zu bieten, wird der Winterdienst 
zu allen Tages- und Nachtzeiten von 
den Bauhofmitarbeitern bzw. den 
weiteren Mitarbeitern des Winter-
dienstes durchgeführt. Trotz der in-
tensiven Schneeräumung muss vom 
Verkehrsteilnehmer vorausgesetzt 
werden, dass er auch selbst einen Bei-
trag zur Verkehrssicherheit im Winter 
beisteuert.

Das Fahrzeug muss wintertauglich 
ausgestattet sein (Winterreifen, Mit-
nahme von Schneeketten usw.).  Für 
den Winterdienst, den unsere Bau-
hofmitarbeiter und die weiteren Mit-
arbeiter des  Winterdienst jedes Jahr 
leisten, danken wir herzlich. 

Wir ersuchen um Ihr Verständnis, 
dass unsere Mitarbeiter bei starkem 
Schneefall nicht überall gleichzeitig 
sein können.

Pflichten der Anrainer §93 der 
StVO 1960:

Die Eigentümer von Liegenschaften 
in Ortsgebieten, ausgenommen die 
Eigentümer von unverbauten land- 
und forstwirtschaftlich genutzen Lie-
genschaften, haben dafür zu sorgen, 
dass die dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und Gehwege in 
der Zeit von 6 – 22 Uhr von Schnee 
und Verunreinigungen gesäubert, so-
wie bei Schnee und Glatteis bestreut 
sind.

Ist kein Gehsteig bzw. Gehweg vor-
handen, so ist der Straßenrand in der 
Breite von 1 Meter zu säubern und zu 
bestreuen. Bitte beachten Sie, dass 
gleichzeitig der Abfluss des Wassers 
von der Straße nicht behindert wird.  
Danke allen Hauseigentümern, die 
ihren Winterdienstverpflichtungen 
immer nachkommen.

Sie leisten damit einen wertvollen 
Beitrag für die Sicherheit des Fußgän-
gerverkehrs. Auch das Beseitigen von 
nassem Laub gehört dazu, um die Si-
cherheit von Fußgängern zu gewähr-
leisten.

Winterdienst auf Gehsteigen durch 
die Gemeinde:

Die Gemeinde ist entlang ihrer eige-
nen Liegenschaften für den Winter-
dienst auf Gehflächen zuständig und 
auch für jene, die entlang unverbauter 
land- und forstwirtschaftlicher Lie-
genschaften angrenzen. 
Obwohl diese Bestimmungen meis-
tens nur mit den klassischen „Schnee-
räum- und Streupflichten“ im Winter 
in Verbindung gebracht werden, fällt 
auch die Laubbeseitigung unter die-
se Verpflichtung – und zwar dann, 
wenn z.B. nasses Laub eine gröbliche 
oder die Sicherheit der Fußgänger ge-
fährdende Verunreinigung darstellt.

Das Abkehren oder Hinausblasen der 
Laubmengen vom Gehsteig auf die 
Straßenfahrbahn ist, wenn es zu einer 
gröblichen oder die Verkehrssicher-
heit gefährdenden Verunreinigung der 
Straße führt, gesetzlich verboten (§ 92 
StVO).

pixabay.com

pixabay.com

Wir ersuchen bei Lagerungen 
(z. B. Siloballen, Holzstöße, 
etc.) entlang öffentlicher Stra-
ßen die Abstände so einzuhal-
ten, dass eine ordnungsgemäße 
Räumung stattfinden kann.

LANDWIRTSCHAFTSKAMMER-
WAHL

Am Sonntag, 24. Jänner 2021, findet die 
Landwirtschaftkammerwahl statt.

Gewählt werden die Mitglieder der Voll-
versammlung.

Die Lebenshilfe Oberösterreich ist einer der größten Träger der
Behindertenhilfe in Österreich. Sie möchten sinnstiftend in einem großen,
lebendigen Unternehmen tätig werden?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Wir suchen
Mitarbeiter*innen
& Zivildiener
für das Wohnhaus Unterweißenbach
Nähere Infos:
ooe.lebenshilfe.org/karriere
ooe.lebenshilfe.org/zivildienst

Tim Reckmann / pixelio.de

Wir freuen uns auf Sie!
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ARBEITEN IM GEMEINDEGEBIET

Ausbesserungsarbeiten Bankett
Gemeindestraßen

Neuer Verkehrsspiegel in 
Riedersdorf-Nord

Sträucher schneiden
Gemeindestraßen

Reinigungsarbeiten Marktbrunnen und Pranger

Christbäume und Weihnachtsbeleuchtung Markt

4 7
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SANIERUNG KRIEGERDENKMAL - AUFRUF

Liebe Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger!

Anlässlich der im Jahr 2021 ge-
planten Sanierung des Krie-
gerdenkmals wird gebeten, die 
Namen, welche auf dem Krieger-
denkmal bei den Gefallenen oder 
Vermissten der beiden Weltkriege 
fehlen, am Gemeindeamt bei Bir-
git Hintersteiner (07265/5255-11 
od. hintersteiner@pabneukirchen.
ooe.gv.at) bekannt zu geben, damit 
diese bei der Sanierung des Krie-
gerdenkmals ergänzt werden kön-
nen.

Wir danken für Ihre Mithilfe! Foto: R: Zinterhof
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DANK FÜR DIE
MARKT-CHRISTBÄUME

Für die Advent- und Weih-
nachtsbeleuchtung unseres 
Marktes hat heuer die Fam. 
Sylvia und Hannes Hoch-
stöger die Christbäume ge-
spendet!

Herzlichen Dank!

DANK AN DIE BLUTSPENDER

	 Nach Abschluss der Blutspendeaktion in unserer Gemeinde
	 am 13. Oktober 2020 im Pfarrzentrum wurde uns mitgeteilt, 
	 dass insgesamt 53 Bürger Blut gespendet haben.

	 Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ dankt herzlich
	 für Ihre Unterstützung.

	

DANKE FÜR DIE BEIDEN ADVENTKRÄNZE 
IN VOLKS- UND MITTELSCHULE

Hilde und Franz Payreder haben für die Volks- und
Mittelschule Adventkränze gebunden.

Wir bedanken uns sehr herzlich dafür!

DANKE!

	

Herzlichen Dank auch an Herrn Robert Zinterhof, für seinen 
verlässlichen und oft spontanen Einsatz beim Fotografieren und 
die kostenlose Zurverfügungstellung der Fotos für Gemeinde-
journal und Gemeindehomepage.

pixelio.de

9
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FF PABNEUKIRCHEN

Das Jahr 2020 begann für die re-
gionale Bevölkerung noch in ge-
wohnter Art und Weise. Nach dem 
Jahreswechsel und Ende der Fa-
schingszeit wurden auch in unserer 
Region erste Covid 19 Infektionen 
bekannt.

Alles änderte sich schlagartig. 
Seitdem wird gegen diese Vi-
rus-Pandemie alles unternommen 
und auch in Kauf genommen, die-
se erfolgreich zu bekämpfen. Wie 
in allen Lebensbereichen, musste 
auch der Feuerwehrdienst den ak-
tuellen Sicherheitsvorkehrungen 
und Verordnungen angepasst wer-
den. Zur persönlichen Sicherheit 
wurden sämtliche Veranstaltun-
gen, Wettbewerbe, Übungen und 
Lehrgänge weitgehend abgesagt. 
Wie bei allen Organisationen und 
Vereinen gilt es neben den finan-
ziellen Belastungen speziell bei 
der Feuerwehr auch die Einsatzbe-
reitschaft zu garantieren. So leiste-
ten unsere Kameraden/innen auch 
heuer, trotz der besonderen Um-
stände viele freiwillige Einsatz-
stunden für Technische-, Brand-, 
Bergeeinsätze, Übungen, Ausbil-
dung und Instandhaltungen bei der 
Gerätschaft.

Nach vielen Übungsstunden im 
Herbst konnte am 10. Oktober 
2020 die technische Hilfeleis-
tungsprüfung in Bronze, Silber und 
Gold absolviert werden und das 
Bewerter-Team zwei Abzeichen in 
Bronze, drei Abzeichen in Silber 
und sieben Abzeichen in Gold an 
die Kameraden übergeben.

Ich möchte dies zum Anlass neh-
men und meinen Kommandomit-
gliedern sowie allen Feuerwehrka-
meraden/innen und Jugend meinen 
großen Dank für ihren freiwilligen 
Einsatz bei der Feuerwehr ausspre-
chen.

Als Pflichtbereichskommandant 
gilt mein Dank auch dem Kom-
mando sowie allen der Freiwil-
ligen Feuerwehr Riedersdorf für 
die gute und kameradschaftliche 
Zusammenarbeit im abgelaufenen 
Jahr.

Abschließend danke ich auch allen 
Pabneukirchner/innen für Ihre Un-
terstützung und wünsche ein be-
sinnliches Weihnachtsfest im Krei-
se der Familie, einen guten Rutsch 
und vor allem viel Gesundheit für 
das Jahr 2021.

HBI Josef Kastenhofer 
FF-Pabneukirchen

alle Fotos: FF Pabneukirchen
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IM POLY GREIN STECKT HIRN, HERZ UND HAND

Die Schülerinnen und Schüler in 
der Polytechnischen Schule in 
Grein kommen aus 12 verschie-
denen Gemeinden! Viele unserer 
Jugendlichen bringen in höherem 
Ausmaß mit, was Arbeitgeber sich 
wünschen: Hausverstand, hand-
werkliches Geschick, Motivation 
und vor allem eine gute Kinderstu-
be. Es gibt viele Betriebe, die ger-
ne unsere Abgänger akquirieren.

Der Unterricht in den Fachberei-
chen nimmt etwa die halbe Unter-
richtszeit ein.

In Grein werden folgende Fach-
bereiche angeboten: Handel/Büro, 
Gesundheit-Schönheit-Soziales, 
Tourismus, Metall, Elektro-Me-
chatronik und Bau-Holz.

Durch das Lernen in der Werk-

stätte bzw. in der Fachpraxis ist 
die Polytechnische Schule einem 
normalen Arbeitsalltag sehr nahe. 
Angeregt wird dadurch auch das 
rechte Gefühl für Verbindlichkeit, 
Verlässlichkeit und Verantwort-
lichkeit fürs eigene Tun.

Im Poly Grein sitzt man nicht ein 
Jahr ab, sondern man bereitet sich 
auf die Anforderungen des Le-
bens vor, begleitet und angeleitet 
von engagierten Lehrerinnen und 
Lehrern. Jugendliche spüren durch 
praktische Tätigkeiten sehr schnell 
den Sinn des Lernens.

Wer in Grein die Polytechnische 
Schule besucht, hat praktisch eine 
Jobgarantie. 90 Prozent der Ab-
gänger haben am Ende des Schul-
jahres bereits eine Lehrstelle. Fünf 
Prozent wechseln in eine höhere 

Bild: Foto aus der Orientierungs-
phase zu Schulbeginn. Auch Mäd-
chen schnuppern im Fachbereich 
Bau!

Schule. 

Neben dem geeigneten Beruf wer-
den auch Talente und Berufungen 
gefunden, die nicht nur mit typi-
schen Schulleistungen oder Schul-
noten einhergehen.

Foto: Poly Grein

Aufgrund des drastischen An-
stieges der COVID-19-infizierten 
Personen in Österreich und der 
damit verbundenen erhöhten Ge-
fährdung von Stellungspflichtigen 
im Rahmen der Stellung wird ab 
18.11.2020, bis auf Weiteres die 
Anzahl der Stellungspflichtigen 
reduziert.

Ziel ist es, durch den so erzielba-
ren höheren Abstand und die Ver-

ringerung der Personenkontakte 
die Wahrscheinlichkeit einer mög-
lichen Infektionsübertragung zu 
reduzieren.

Sollte sich jedoch die COVID-19 
Lage weiter verschlechtern, wird 
darauf hingewiesen, dass in Ab-
hängigkeit von der weiteren Ent-
wicklung der Situation Änderun-
gen jederzeit möglich sind.

Jene Stellungspflichtigen, bei de-
nen aufgrund der Reduktion der 
ursprüngliche Stellungstermin ver-
schoben werden muss, erhalten 
(zeitnah bzw. kurzfristig!) ein In-
formationsschreiben, dass die Stel-
lung verschoben wird. 

Der neue Stellungstermin wird in-
dividuell mittels einer neuerlichen 
„Ladung zur Stellung“ bekannt 
gegeben. In dieser Ladung zur 
Stellung ist der Zeitpunkt des Be-
ginnes, die Dauer und der Ort der 
Stellung angeführt.

Zusätzlicher Informationsbedarf 
wird unter der Telefonnummer 
+43(0)50201 – 42 41032 bezie-
hungsweise unter der E-Mail-Ad-
resse: bundesheer.o@bmlv.gv.at 
gedeckt.

ÖSTERREICHISCHES
BUNDESHEER
Militärkommando OÖ
Ergänzungsabteilung

STELLUNGSSTRASSE DES BUNDESHEERES 
REDUKTION DER STELLUNGSPFLICHTIGEN PRO STELLUNGSTURNUS -

INFORMATION

11
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Gesundheitsvorsorge durch Impfen

Schutzimpfungen gehören zu den wichtigsten und wirksamsten vorbeugenden
Maßnahmen, die der Medizin zur Verfügung stehen. Mit diesen Impfungen
schützen Sie sich selber aber auch Ihr Umfeld, wie noch nicht geimpfte kleine
Kinder oder Kranke, die selber nicht geimpft werden dürfen.

Auch wenn Sie nicht verreisen, sollten folgende Impfungen vorliegen und regelmäßig
aufgefrischt werden. Ihr erster Ansprechpartner dazu ist Ihre Hausärztin/Ihr Hausarzt (als
Grundlage dient ihr/ihm der österreichische Impfplan).

· Diphtherie/Tetanus/Kinderlähmung/Keuchhusten: Diese 4-fach-Impfung wird alle 10
Jahre aufgefrischt, ab dem 60. Lebensjahr alle 5 Jahre.

· Masern-Mumps-Röteln-Immunisierung:  Nach der 2. Impfung besteht lebenslanger
Schutz.

· FSME (Frühsommer-Meningoenzephalitis): Diese wird von Zecken übertragen und
verursacht eine Gehirnhautentzündung. Die Infektion kann in Ihrem eigenen Garten
passieren.

· Die jährliche Grippeimpfung und ein Impfschutz gegen Pneumokokken (Erreger von
schweren Lungenentzündungen) wird ab dem 50. Lebensjahr oder wenn Sie an einer
chronischen Erkrankung leiden, in Absprache mit der/dem behandelnden Ärztin/Arzt
angeraten.

Weiterführende Informationen zu Impfungen finden Sie unter
https://www.land-oberoesterreich.gv.at >Themen ˃ Gesundheit ˃ Gesundheitsschutz

Quelle: Abteilung Gesundheit beim Amt der Oö. Landesregierung

Mineralstoffe und Vitamine halten das Immunsystem fit

Ein guter, ausgeglichener Ernährungsstatus ist in vielerlei Hinsicht von Vorteil, auch in Zeiten
von Corona! Die Funktion der Immunzellen und unser (Energie)Stoffwechsel sind eng
verbunden. So beeinträchtigen sowohl Unterernährung als auch Übergewicht die
Immunantwort, was unter anderem mit erhöhter Anfälligkeit für Infekte,
Autoimmunerkrankungen oder auch niedriggradigen chronischen Entzündungen im Darm
einhergeht.

Einseitige Fehlernährung führt auch zu einer Unterversorgung an lebensnotwendigen
Mikronährstoffen, was ebenso bei übergewichtigen Menschen zu beobachten ist. Umgekehrt
ist eine ausreichende Versorgung über unser tägliches Essen mit ausgewählten Inhaltsstoffen
für das intakte Funktionieren des Immunsystems wesentlich.

Die Ernährungspyramide ist Basis für eine ausgewogene Mischkost. (Quelle: Land OÖ.)

Mikronährstoffe, welche eine besondere Rolle in der Immunabwehr spielen:

· Sekundäre Pflanzenstoffe wie Carotinoide, Polyphenole (Flavonoide), Glucosinolate: in
bunten (rot, orange, violetten) und scharfen Obst- und Gemüsesorten

· Ballaststoffe: in Vollkorngetreide, Hülsenfrüchte, Nüsse, Samen, Obst und Gemüse
· Mineralstoffe: Eisen, Zink, Selen
· Vitamine: Vitamin A , D, E, C, B6, B12, Folsäure

Die meisten dieser immunmodulierenden Inhaltsstoffe kommen in pflanzlichen Lebensmitteln
vor. Für die Versorgung mit Eisen, Zink, Selen, Vitamin D, B6, B12 sind aber auch fettarme
Fleischsorten, Fettfische (Lachs, Thunfisch, Hering, Makrele) und Milchprodukte wie Käse
wesentlich. Vitamine oder Mineralstoffe in Tablettenform zu ergänzen wird allgemein für
Gesunde nicht empfohlen (Ausnahme sind z.B. Schwangere und Stillende), da eine
Überdosierung unsere Gesundheit sogar gefährden kann.
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Herzlich Willkommen kleine Gemeindebürger! Gratulation an die Eltern!
Bildernachtrag

Felix Franz Holzweber
Neudorf 9
Michaela Aigner und 
Wolfgang Holzweber

pixelio.de

Hanna Lumetsberger
Markt 15
Sandra Lumetsberger und
Bernhard Klammer

13

Luis Aschauer
Unter-Eisendorf 11
Stefanie und Hannes Aschauer

Lena Herndl
Markt 90
Katrin Herndl und Matthias Hinterdorfer

Thiago Daniel Lorenzo-Haderer
Markt 137
Katrin Haderer und
Roger Daniel Lorenzo Enriquez

Foto: privat

13

Anna Steindl
Unter-Eisendorf 5
Claudia Steindl und 
Harald Naderer

Foto: privat

In der Geborgenheit der Familie
Weihnachten zu feiern,

ist in der heutigen Zeit wohl 
das schönste aller Geschenke!

pixabay.com

 

 

Landtechnik-Tankstelle-Trafik 
 
Wir	suchen	Verstärkung:                               
Voll- oder	Teilzeitkraft	im	Verkauf 
(weiblich/männlich) 
 
Wir	freuen	uns	auf	Ihre	Bewerbung! 
 

 

 

e.U. 

GEM2GO.ATJETZT KOSTENLOS AUFALLES IN EINER APP:

Gemeinde

Aktuelle Gemeindeinformationen

Veranstaltungskalender

Müllkalender

Herunterladen von

DEINER GEMEINDEINFOSDIE WICHTIGSTEN

CHRONIK
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Goldene Hochzeit feierten:

pixelio.de

Foto: privat

Maria Aloisa und Ibrahim Jogic
Markt 9/2

Theresia und Franz Leitner
Neudorf 28

Wir gratulieren und wünschen noch viele schöne gemeinsame Jahre!

pixabay.com

 
Wir trauern um unsere Verstorbenen:

Ing. Herwig Ruff	       Ulrike Wimhofer              Kurt Reisinger
Markt 51		        Markt-Süd 12/2                Markt 70
82 Jahre		        53 Jahre                            85 Jahre pixelio.de

GRATULATIONEN
„Runde“ und „Halbrunde“ Jubilare im November und teilw. Dezember

Kurt Reisinger
Markt 70
85 Jahre

Foto: privat

Gottfried Prinz (vlg. Wegler)
Mitter-Pabneukirchen 8/2
90 Jahre

Foto: privat

Hermine Gassner (vlg. Forststeiner)
Mitter-Pabneukirchen 7
80 Jahre

Allen Jubilaren herzlichen Glückwunsch 
und viele weitere gesunde Jahre!
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Wohnung ab sofort zu vermieten
teilmöbliert, 64 m²

Kontakt: Petra und Paul Kloibhofer, 0664/3407745

 BAUGRÜNDE PABNEUKIRCHEN
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TERMINPLANER 2021

Monat

Altpapier gelber Sack

Monat

Altpapier gelber Sack

4-wöchig 8-wöchig 4-wöchig 8-wöchig

Jänner 5. Jan. 5. Jan. 14. Jän. 28. Jan. Jänner 5. Jän. 5. Jän. 14. Jän. 28. Jan.

Februar 2. Feb. Februar 2. Feb.

April 27. Apr. 27. Apr. 22. Apr. April 27. Apr. 27. Apr. 22. Apr.

Mai 25. Mai. 6. Mai. Mai 25. Mai. 6. Mai.

Juni 22. Jun. 22. Jun. Fr, 4. Juni Juni 22. Jun. 22. Jun. Fr, 4. Juni

Juli 20. Jul. 1. Jul. 15. Jul. Juli 20. Jul. 1. Jul. 15. Jul.

August 17. Aug. 17. Aug. 26. Aug. 26. Aug. August 17. Aug. 17. Aug. 26. Aug. 26. Aug.

September 14. Sep. September 14. Sep.

Oktober 12. Okt. 12. Okt. 21. Okt. 7. Okt. Oktober 12. Okt. 12. Okt. 21. Okt. 7. Okt.

November 9. Nov. 18. Nov. November 9. Nov. 18. Nov.

Dezember 7. Dez. 7. Dez. 16. Dez. 30. Dez. Dezember 7. Dez. 7. Dez. 16. Dez. 30. Dez.

MÜLLABFUHRTERMINE Pabneukirchen 2021

11. Mrz. 11. Mrz.März

Restmüll

März 2. Mrz.         
30. Mrz.

2. Mrz.

Restmüll

2. Mrz.         
30. Mrz.

2. Mrz. 11. Mrz. 11. Mrz.

BAUBERATUNGSTERMINE 2021
AM GEMEINDEAMT

Die Bauberatungstermine mit Herrn SV DI 
(FH) Markus Theuermann werden jeweils 
kurzfristig bekannt gegeben (Homepage, 
Aushang und Gem2Go)!

Kontakt:	 Michael Schickermüller,
		  Tel. 07265/5255-13

SENIOREN-SPRECHTAGE 2021
jeweils von 10.30 - 12.00 Uhr

im Gasthaus Fischelmaier

Freitag, 6. März 2021
Freitag, 25. Juni 2021

Freitag, 3. September 2021
Freitag, 19. November 2021

ÖFFNUNGSZEITEN
MOBILER MARKT BEIM

BETREUBAREN WOHNEN

jeweils Mittwoch, von 10.30 - 11.30 Uhr
(außer Feiertage)

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
07262/54444-27 bzw. 
rotkreuz-markt.perg@o.roteskreuz.at

AMTSTAGE NOTAR MAG. ECKER 2021-
jeden ersten Dienstag im Monat am Gemeindeamt

	 5. Jänner 2021			   im Juli und August - kein Amtstag
	 2. Februar 2021			   7. September 2021
	 2. März 2021				   5. Oktober 2021
	 6. April 2021				   2. November 2021
	 4. Mai 2021				    7. Dezember 2021
	 1. Juni 2021	


